
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 83 (2005)

Heft: 1-2

Rubrik: Worte des Monats

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


I TAGEBUCH DES DIREKTORS

Bewährtes und Neues

Die
Werterhaltung und der gute

Geist von Pro Senectute wurden
über den Jahreswechsel nicht ver-

trieben. Im Gegenteil. Wir haben neue
Kräfte geschöpft. Unsere Organisation ist
voller Tatendrang. Wir haben uns auch
in diesem Jahr der Unabhängigkeit und
Selbstständigkeit älterer Menschen ver-
schrieben. Wir wollen Bewährtes weiter-
führen - das heisst: unsere nützlichen
Leistungen weiterhin anbieten und allen

zugänglich machen. Auch jenen, die sich
diese Angebote aus eigenen Mitteln nicht
leisten können.

Diese Grundhaltung hat der

Stiftungsrat von Pro Senectute
Schweiz in seiner Dezember-

Sitzung bekräftigt. Dabei hat er
sich auch mit Fragen nach der

künftigen Ausrichtung, dem

Programm und den Themen-
Schwerpunkten von Pro Senec-

tute beschäftigt. Gutgeheissen |
wurden verschiedene daraus 1

abgeleitete Projekte und Vor- Marc Pfirter
haben, die meine beiden Kol-

legen in der Geschäftsleitung und die
Mitarbeitenden der Geschäfts- und Fach-

stelle von Pro Senectute Schweiz mit mir
zusammen entwickelt haben.

Bei den Themenschwerpunkten han-
delt es sich um «Gesundheit», «Sexua-

lität» und «Gewalt». Die damit zusam-
menhängenden Fragen sollen in den
nächsten drei Jahren vor dem Hinter-
grund ihres gesellschaftspolitischen Zu-

sammenhangs und ihrer Be-

deutung für das Lebensalter
60+ vertieft bearbeitet werden.

Wichtige Vorarbeiten wurden bereits

geleistet. Beispielsweise hat Pro Senec-

tute am 15. November 2004 im Kongress-
haus Zürich eine Tagung «Sexualität im
Alter» organisiert, um die interessierte
Öffentlichkeit für dieses Thema zu sensi-
bilisieren.

An Bestehendem anknüpfen wollen
wir mit einem Programm, das gleich-
zeitig Raum für Neues bietet. So sollen

beispielsweise Kurse mit moderaten Be-

wegungsangeboten weiterge-
führt werden, weil sie einem
Bedürfnis vieler älterer Men-
sehen entsprechen, sich zu be-

wegen, auf die innere Stimme

zu hören und die vorhande-
nen Kräfte zu mobilisieren,

i Gleichzeitig sollen auf der

Grundlage solcher Bedürfnis-
R se und Möglichkeiten neue

Angebote entwickelt werden,
die den älteren Menschen

ganzheitlich erfassen. Dazu gehören un-
ter anderem Kurse, welche die Selbst-

ständigkeit im Alter unterstützen. Sie

sind darauf ausgerichtet, die geistigen,
psychosozialen und körperlichen Res-

sourcen zu fördern. Auch dafür wurden
die notwendigen Voraussetzungen ge-
schaffen. Wir haben beschlossen, die in
einigen Ostschweizer Kantonen erfolg-
reich verlaufenen Pilotkurse auf die

ganze Schweiz auszudehnen. Sie stehen

unter dem Titel «Sicherheit im Alter» und
beruhen auf in Zusammenarbeit mit
der Universität Erlangen in Deutschland
erarbeiteten wissenschaftlichen Grund-

lagen. Damit folgen wir unserem Leit-
motiv «Neues schaffen».

Das meine ich, wenn ich Ihnen be-

richte, was es für Pro Senectute bedeutet,
Bewährtes weiterzuführen, an Bestehen-
dem anzuknüpfen und neue Leistungen
zu schaffen, von denen hoffentlich viele
von Ihnen profitieren werden.

Den gleichen Anspruch hat Pro

Senectute an sich selber. Wir wollen als

Organisation und Leistungsanbieter be-

währte Leistungen auch in Zukunft an-
bieten, an bestehenden Kompetenzen
anknüpfen und gleichzeitig neue Er-

kenntnisse nutzen, um Dienstleistungen
zu verbessern und neue Produkte zu ent-
wickeln für unsere Kundinnen und Kun-
den, für Sie persönlich, für Ihre Gesund-
heit und Ihr Wohlbefinden. Das wünsche
ich Ihnen für dieses Jahr.

/Ware Pf/der /s? D/rebfor iw? Pro Senecftyfe 5c/?M/e/z

//? se/bem Tagebuc/) ber/ebfef er über se/be 4rbe/f

tvnc/ se/be fr/ebrasse be/'m finsafc für d/'e Sacbe

der ä/feren /Wenseben, über se/be Freuden and

frusfraf/onen, fdb/ge und fr/abrangen.
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